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Kinder- und Jugendpolitik in der Gemeinde 
 

 
UN-Kinderrechtskonvention 

kantonale Grundlagen (rechtliche und strategische) 

Strategie Kinder- und Jugendpolitik, Teilstrategie Frühe Förderung, 

Teilstrategie Kindesschutz u.a. 

 

 

nationale Grundlagen (rechtliche und strategische) 

Strategie für eine schweizerische Kinder- und Jugendpolitik u.a. 

 

Gemeindeleitbild 

Kinder- und Jugendleitbild / Leitsätze 

Strategie und/oder Konzept Kinder und Jugend 

a. Kinder- und Jugendförderung und Frühe Förderung 

b. Kinder- und Jugendschutz 

c. Kinder- und Jugendbeteiligung 

Themen und Angebote auf kommunalen Handlungsebenen 

 Kinderrechte – Bewusstsein steigern: Sensibilisierung für die und Beachtung der Kinder-

rechte, Kinder- und Jugendinformation, Elternbildung 

 non-formale und informelle Bildung – Handlungsräume fördern: Kinder- und Jugend-

arbeit, kinder- und jugendfreundliche öffentliche Räume, familien- und schulergänzende 

Betreuung 

 Wohl der Kinder – Schutz gewährleisten: Schulsozialarbeit, Kinder- und Jugend-

beratung, Erziehungs- und Familienberatung, Beratung bei Partnerschafts- und 

Familienfragen, Beratung zu Elternschaftsbeiträgen und Alimentenbevorschussung, 

zivilrechtlicher Kindesschutz, Sozialpädagogische Familienbegleitung, Begleitung von 

Elternteilen bei der Ausübung des Besuchsrechts, Mediation und weitere 

 Frühe Förderung – Kinder für das Leben stärken: Familienergänzende Betreuung, 

Spielgruppen, Mütter- und Väterberatung, Familienzentrum und weitere 

 Gesellschaftliche Teilhabe – Anliegen einbringen und in Prozessen mitwirken: kinder- 

und jugendgerechte Information, Beteiligungsgefässe für Kinder und Jugendliche, 

Berücksichtigung der und Sensibilisierung für die Perspektive von Kindern und Jugend-

lichen und weitere 

 Chancengerechtigkeit – Zugänge schaffen: Abbau von Zugangshürden zu Angeboten, 

Diskriminierung mindern und weitere 

-  


